
Anwesend 
Christa Thoma, Gemeinderätin 
Simon Bornhauser, Gemeindeschreiber-Stv. 
32 Vertreterinnen und Vertreter von 29 Vereinen 
 
Gäste 
Stefan von Burg, Präsident Vereins-Kartell Küsnacht 
Alexander Denzler und Raphael Strupler inkl. Mirsad (Flüchtling), Sport ohne Grenzen 



Gemeinderätin Christa Thoma heisst die Anwesenden herzlich willkommen zum vierten 
Runden Tisch der Rütner Vereine. 
 
Sie zeigt sich erfreut darüber, dass 29 Vereine der Einladung gefolgt sind. Gleichzeitig 
äussert sie ihr Bedauern darüber, dass viele Vereine nicht anwesend sind und sich auch 
nicht abgemeldet haben. 



Im Gegensatz zur versendeten Traktandenliste wird die Reihenfolge ein wenig abgeändert 
und der Teil des Pedalo Projekts vor dem Vereinsnetz besprochen. 
 
Frau Eva Kopp möchte im Rahmen des 3. Traktandums die Sprachkurse für Asylsuchende, 
welche ebenfalls aus dem Pedalo Projekt stammen, kurz vorstellen. 



Nachfolgend weist Gemeinderätin Christa Thoma auf verschiedene wichtige Anlässe in der 
Gemeinde Rüti hin.  
 



Bitte: Um Terminkollisionen möglichst zu vermeiden, bittet Christa Thoma die Vereine, ihre 
Veranstaltungen so früh wie möglich im Veranstaltungskalender der Gemeinde Rüti 
einzutragen. Die Veranstaltungen der Gemeinde Rüti werden ebenfalls so früh wie möglich 
im Veranstaltungskalender publiziert. 



 
 



25 Vereine erhalten Jugendförderbeiträge in der Höhe von rund CHF 115‘000 pro Jahr.  
 
Für die Präventionsveranstaltung vom Dienstag, 31. Oktober 2017 sind erst neun 
Anmeldungen eingegangen (Stand 19. September 2017).  

 
Aufruf: Für Vereine, welche Jugendförderbeiträge erhalten ist die Teilnahme an der 
Präventionsveranstaltung obligatorisch. Wir bitten die Vereine, sich so schnell als möglich 
für den Präventionsanlass anzumelden. > isabel.straub@rueti.ch 

Die diesjährige Veranstaltung wird sich voraussichtlich dem Thema „Mobbing“ annehmen; 
es ist ein Fachreferat geplant sowie Fallbeispiele sollen diskutiert werden. 

Selbstverständlich ist die Teilnahme an diesem Anlass auch für Vereine möglich, welche 
keine Jugendförderbeiträge erhalten. 



 
 



Jedes Jahr findet an Auffahrt die traditionelle Rütner Chilbi statt > nächstes Jahr vom 10.-13 
Mai 2018. 
 

Der Wunsch besteht nach wie vor, dass die Rütner Vereine die Gelegenheit wahrnehmen, 
sich vermehrt bei der Chilbi einzubringen. Einerseits um die Attraktivität der Chilbi zu 
steigern, anderseits erhalten die Vereine damit die Möglichkeit, sich zu präsentieren und 
ihre Vereinskasse aufzustocken. 
In den letzten Jahren hat sich leider nur der Fussballclub mit einem Festzelt beteiligt. 
Weitere Stände oder Attraktionen von Vereinen würde begrüsst werden. Die Chilbi ist eine 
attraktive Veranstaltung mit immer sehr vielen Besuchern, und zwar oftmals anderen 
Besuchern als z. B. beim Dorffäscht. 
 

Aufruf: Interessierte Vereine melden sich bitte so bald als möglich bei der Abteilung 
Sicherheit und Umwelt oder füllen das auf der Homepage aufgeschaltete Formular aus à 
https://www.rueti.ch/themen/kultur-freizeit/tourismus-ausgang/chilbi. 
 



 
 



Die Anmeldefrist für das Amthausfäscht 2018 wird verlängert. 
Die Kulturkommission wird das Amthausfäscht nur bei genügendem Interesse durchführen. 
 

Aufruf: Wer mitmachen möchte, meldet sich bitte bis spätestens 2. Oktober  
per E-Mail an amthausfest@rueti.ch oder bei einem Mitglied der Kulturkommission Rüti. 



Für die Organisation der 1. August-Feier ab 2018 sucht die Gemeinde weiterhin 
interessierte Vereine. Den politischen Teil übernimmt im Jahr 2018 die SVP, im Jahr 2019 
die CVP, und im Jahr 2020 die SP.  
 

Die Gemeinde unterstützt den jeweils organisierenden Verein mit 5000 Franken, den 
Inseraten im ZO/Regio sowie bei diversen administrativen Angelegenheiten. Der 
Wegweiser, eine Broschüre mit allem Wissenswerten für die Organisation der 1. August-
Feier, kann bei der Gemeinderatskanzlei bezogen werden. 

 

Aufruf: Vereine, oder auch zwei Vereine miteinander, die an der Organisation der  
1. August-Feier interessiert sind, können sich bei Simon Bornhauser 
(simon.bornhauser@rueti.ch) oder der Gemeinderatskanzlei (info@rueti.ch) melden. 



In seinem Grundsatzentscheid betonte der GR, dass die Verantwortung für das Dorffäscht 
grundsätzlich bei den Vereinen liegt, denn beim Dorffäscht handelt es sich um das «Fest 
der Rütner Vereine». Dies bedeutet, dass die Vereine im Lead sind – z. B. in Sachen OK-
Suche, in Sachen Reglements-Überarbeitung (z.B. bei der Frage, ob die Ortsparteien und 
die Landeskirchen am Fäscht teilnehmen können) oder in Sachen Standort (z.B. evt. 
Einbezug des Jona-Raumes). 
 
Für die Unterstützung der Gemeinde müsste ein Beschluss des GR gefällt werden, der 
wiederum auf einem Konzept basiert, das von den Rütner Vereinen (resp. dem OK, das von 
den Rütner Vereinen installiert wird), frühzeitig eingereicht werden müsste.  
 
Bitte: Die Rütner Vereine werden gebeten, die Thematik des nächsten Rütner Dorffestes 
frühzeitig zu diskutieren und die Gemeinde entsprechend zu kontaktieren.  
 

> Falls im 2019 ein Dorffest durchgeführt werden soll, dann müsste bis Frühsommer 2018 
ein Konzept vorliegen, so dass die finanzielle Unterstützung budgetiert werden könnte. Die 
Organisation durch das OK und alle beteiligten Personen und Vereine benötigt aus 
Erfahrung eine Vorlaufzeit von mindestens einem Jahr. 



Wie gewünscht informiert Eva Kopp zuerst über die Sprachkurse für Asylsuchende, welche 
Teil des Pedalo Projekts (ein gemeinsames Projekt der Reformierten und der Katholischen 
Kirche) sind. Das Angebot ist für Asylsuchende gedacht, welche in einem laufenden 
Asylverfahren sind. Das Pedalo Projekt bietet diesen Menschen eine grosse Unterstützung 
für eine einfachere Integration in die Schweiz und in Rüti. Zurzeit sind es rund 70 
Asylsuchende, welche die Kurse besuchen und diese werden von 14 Freiwilligen geleitet. 
 
Der zweite Teilbereich des Pedalo Projekts ist das Projekt «Sport ohne Grenzen». Bei 
diesem Projekt geht es darum, dass Asylbewerbenden ihre Zeit sinnvoll nutzen können und 
in Kontakt mit der einheimischen Bevölkerung kommen. 
 
Alexander Denzler und Raphael Strupler informieren die Vereine über Neuigkeiten aus dem 
Projekt und zeigen zu Beginn ein von ihnen produziertes Video. Der Flüchtling Mirsad 
erzählt aus seiner Sicht, wie er die sportlichen Aktivitäten und Veranstaltungen jeweils 
erlebt und dadurch auch vermehrt mit Rütnerinnen und Rütner in Kontakt gekommen ist. 
Das Ziel ist, dass Sport ohne Grenzen weitergeführt werden kann und sich noch mehr in 
Rüti etabliert. Um dieses Ziel zu erreichen, möchten Alexander Denzler und Raphael 
Strupler die Zusammenarbeit mit den Vereinen verstärken und weiter ausbauen. 
 
 
 

 
 



Bitte: Alle Vereine – nicht nur Sportvereine! – werden gebeten, zu prüfen ob 
sie Platz und Angebote für in Rüti wohnhafte Asylbewerber haben. Es reicht 
auch, wenn sie nur für einen oder zwei Personen Platz haben, jeder Einsatz 
ist wertvoll!  
 
Für konkrete Angebote, Fragen oder weitere Informationen kann Alexander 
Denzler (alexander.denzler@hotmail.com oder 077 424 48 59) kontaktiert 
werden. 
 
 
 



 
 



Bevor Christa Thomas das Wort weiter an Stefan von Burg (Präsident Vereins-Kartell 
Küsnacht) und Christoph Zarth (Spurgruppe Vereinsnetz) gibt, macht sie einen Überblick 
was in den letzten Monaten und Jahren in Sachen „Vereinsnetz“ oder „Dachorganisation 
Vereine“ unternommen wurde:  
 
•  1. Runder Tisch mit Workshop aller anwesenden 66 Personen. Dabei wurde die These 

aufgestellt, dass eine Vereinsvernetzung ein allgemeines Bedürfnis ist. 

•  Die Vereine nahmen die Ergebnisse des Workshops zurück in die Vereine und 
besprachen die Ergebnisse in ihren Reihen. 

•  Es folgte eine Online-Umfrage, woran 75 Rütner Vereine teilnahmen. Von diesen 
Vereinen haben 72% bekräftigt, dass eine Vernetzung ein Bedürfnis ist, und sie haben 
gleichzeitig die Bereiche erwähnt, in denen sie eine Vernetzung als besonders hilfreich 
erachten. 

•  2. Runder Tisch – Ergebnisse der Umfrage besprochen. Aus Plenum kam der Wunsch, 
sich nochmals in den einzelnen Vereinskategorien zu treffen.  

•  Bei diesen Sitzungen pro Vereinsart wurden teilweise schon detaillierte Projekte 
angesprochen, was man als vernetztes Gremium alles anpacken könnte (z.B. 
Hallennutzung, gegenseitiger Austausch in Bezug auf Vereins-Administration, 
Sängerbörsen, bessere Terminkoordination etc.). 

•  Am 3. Runden Tisch wurde eine 5-köpfige Spurgruppe gewählt, die einen konkreten 
Vorschlag z.H. einer Vereinspräsidentenkonferenz machen soll, und die bis Ende 2016 
eine Vereinspräsidentenkonferenz einberufen sollten. 



 
 



Stefan von Burg stellt als Präsident des Vereins-Kartell Küsnacht das Vereinsnetz vor, wie 
es in Küsnacht seit vielen Jahren bestens funktioniert. Das Vereins-Kartell Küsnacht 
verfolgt unter anderem zwei Ziele. Es sind die selben zwei Ziele, welche letztes Jahr am 
«Runden Tisch der Rütner Vereine» vorbesprochen wurden:  
  a) gemeinsame Projekte 
  b) Bindeglied zwischen Vereine und Behörden resp. Interessenvertretung ggü. Behörden 
 
Das VK Küsnacht wurde 1962 gegründet und ist als Verein organisiert. Momentan sind 64 
Vereine Mitglied im VK. Der Jahresbeitrag beträgt CHF 70.00. Mit der Gemeinde Küsnacht 
besteht eine Leistungsvereinbarung und das VK ist politisch und konfessionell neutral. 
 
Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern, welche sich zu 3-5 Sitzungen pro Jahr treffen. 
Wichtig hier zu erwähnen ist, dass wenn möglich, diese Vorstandsmitglieder nicht auch 
Präsidentinnen oder Präsidenten von anderen Vereinen sind, damit auch die notwendige 
Zeit zur Verfügung steht. 
 
Stefan von Burg sieht im Vereins-Kartell vor allem Vorteile: 
-  Zusammenarbeit mit der Gemeinde funktioniert sehr gut 
-  Die Vereine sind untereinander viel vernetzter 
-  z. B. Sportvereine setzen sich auch für Musikvereine ein und umgekehrt über alle 

verschiedenen Vereinsrichtungen, das funktioniert 
-  Das VK bietet Unterstützung und Hilfestellungen in diversen Bereichen für alle Vereine 
-  Vereine sind selber am Steuer oder können massgeblich Einfluss nehmen bei den für sie 

wichtigen Themen wie Papiersammlung, Chilbi, Erstaugust, Dorfplatzpicknick etc. 
-  Organisation von div. Anlässen 

Stefan von Burg beantwortet Fragen aus dem Plenum und erklärt sich bereit, auch nach 
dem Runden Tisch für Fragen zur Verfügung zu stehen. 



Nach der Vorstellung des Vereins-Kartell Küsnacht informiert Christoph Zarth aus der 
Spurgruppe über die in Rüti bisher unternommenen Schritte und das weitere Vorgehen 
(siehe nachfolgende Seiten). 
 
Terminplan weiteres Vorgehen: 
-  Demnächst:  

Infoschreiben durch die Spurgruppe an die Vereine à Aufruf zur Rückmeldung 
-  Bis 31.10.2017 

Rückmeldung der Vereine 
-  November 2017 

Vorbereitungssitzung mit den interessierten Personen für den künftigen Vorstand 
-  ca. Ende 2017/Anfangs 2018 

Gründungsversammlung 
 
Die Vereine beschliessen, das Vereinsnetz weiter voran zu treiben und genehmigen 
den Terminplan. 
 
Aufruf: Die Vereine werden aufgefordert, auf das Infoschreiben eine entsprechende 
Rückmeldung bis 31. Oktober 2017 zu geben und Personen in ihren Reihen zu suchen und 
zu melden, welche an einer Vorstandsarbeit im Vereinsnetz interessiert sind.  
Es ist wichtig, dass verschiedene Vereinsarten vertreten sind und das Vereinsnetz z. B. 
nicht hauptsächlich aus Vertretern von Sportvereinen besteht. 









Beim Thema Umfrage wurden diverse Fragen gestellt und direkt durch Christa Thoma und 
Simon Bornhauser beantwortet: 
 
Frage: Wäre es denkbar, dass zwischen der Gemeinde Rüti und dem zu gründenden 
Vereinsnetz Rüti ein Leistungsauftrag für gewisse Leistungen vereinbart würde? 
Antwort: Dies ist durchaus denkbar 
 
Frage: Wann laufen die verschiedenen Beiträge der Gemeinde an die Vereine aus? 
Antwort: Die Jugendförderbeiträge sowie die Sponsoringbeiträge (Leistungsverein-
barungen) laufen bis Ende 2018. Die Hallenkostenrückvergütungen werden durch den 
Gemeinderat jedes Jahr neu beschlossen. 
 
Frage: Ist ein Konzertsaal in Planung? In Rüti gibt es nur den Löwensaal und die 
Reformierte Kirche. 
Antwort: Von Seiten der Politischen Gemeinde ist nichts in dieser Art in Planung.  
 
Frage: Die Kosten für die Miete von Hallen für Vereinsevents sind ziemlich teuer, ebenso 
die Miete für die Reformierte Kirche für Konzerte. 
Antwort: Leider hat die Politische Gemeinde keinen Einfluss auf die Preisgestaltung der 
Schulgemeinde in Bezug auf Hallenmieten, oder die Preisgestaltung der Reformierten 
Kirche.  
 
 



 
 



Gemeinderätin Christa Thoma dankt allen Anwesenden für die rege Diskussion, fürs 
Erscheinen und die überaus wichtige Arbeit in den jeweiligen Vereinen und lädt zu einem 
Apéro ein. 


